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des Natiunalrates XVll. Uesclzgebu/1BSperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Smolle, Wabl und Freunde 

an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend die Weisung de~ Bundeskanzleramtes, wonach slowenische Orts"

bezeiclmwlgen auf Straßenverkehrs tafeln einzuschränken sind 

• 

Nach der VerabschiedWlg des Ortstafelgesetzes 1972 ergiIlg eine Weisung des 

Bundeskanzleramtes (wlterzeiclmet von Kreisky) an alle betroffenen Behörden 

("an alle BWldesministerien, gesondert an das BundesministerilUll für Verkehr, 

Generaldirektion fUr die Post- und Telegr8phenverwaltung, die General

direktion der ÜBß wld an das Amt der Kärntner Landes regierwlg"), WOI18ch 

slowenische OrtsbezeichnWlgen auf Straßenverkehrs tafeln einzuschränken sind. 

Theodor Vei ter, Mitglied der damaligen "Kärntner Orts tafeikollunission" stell t 

zu dieser Weisung fest, sie sei gemäß einer Mitteilung des zeitweiligen Vor.,.. 

sitzenden der KOllInission Edwib Loebenstein ZLDn größten Teil von der Kärntner 

LandesregielUIlg verfaßt worden Wld stelle den Versuch dar, "so wenig wie 

. möglich bei den topographischen Aufschriften von slowenischen Bezeiclmungen 

Gebrauch zu machen" (Veiter, Die Känltner Orts tafel kOlllllis s ion, S. 314). Das 

Volksgruppengesetz weitete die Anwendung zweiSprachiger Bezeiclmungen auf 

Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechtes' aus, die gesetzwidrige 

Weisung blieb jedoch bis heute aufrecht. 

Die unterfertigten/Abgeordneten rkhten daher an den Herrn Bundeskanzler 

folgende 

A n fra g e 

I) Werden Sie diesen gesetzwidrigen Zus tand besei tigen? 

2) Werden Sie dafUr Vorsorge treffen, daß auch bei automationsunterstUtzter 

Da tenvera rbei tung die zweisp.ras:~~gen Ortsbe 3JchnUligen und Fl umamen 

beibehalten werden? 
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